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Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1903. 5. Mai. Die Genossenschalt Schweizerische graphische Anstalt

Bern (Institut graphique. Suisse a Berne) in Bern (S.. H. A. B. 1901, pag. 57)
hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 4/Mai 1903 aufgelöst

; die Liquidation ist beendigt und die Firma erloschen.
6. Mai. Schweiz. Volkshank in Bern (S. H. A. B. 1883, pag. 130; 1893,

pag. 753, und 1902, pag. 875). Am Platze der verstorbenen Verwaltungsräte
C. Hubschmid und Heinrioh Sohluep wurden als solche gewählt:

Karl Burkhardt-Jecker, von und in Basel, und Georges Gobat, von Grömine,
in Coiirtelary, lerner als. Suppleant des Verwaltungsrates am Platze des
zum Verwaltungsra't gewählten Carl"Burkhardt: Wilhelm Steinmann-Jenny,
von'und in Basel.

*

6. Mai. Die im Handelsregister von Bern, eingetragene
Käsereigenossenschaft Oherhottigen, mit Sitz daselbst (S. H.A.B. 1893, pag-495;
1897, pag. 822; 1899, pag. 899, und 1902, pag. 1401), hat in der
Hauptversammlung vom 18. April 1903 äm Platze des ausgetretenen vizeprasi-'
denten und Kassiers als solchen neu gewählt Johann Baumann im Eichholz,

zu Biimpliz.
Uri — Uri — Uri

1903. 5. Mai. Die im sohweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 48 vom
12. Februar 1901, pag. 189 unter der Firma Leonhard Christen's Söhne
in Altdorf publizierte Kollektivgesellsohaft hat sich zufolge Ausscheidens
und seitherigen Ablebens des Eduard Christen aufgelöst, die Firma ist
erloschen.

5. Mai. Inhaber der Firma Julius Christen, Weinhandlung (vormals
Ld. Christen's Söhne) in Altdorf ist Julius Christen, von Andermatt, in
Altdorf. Natur des Gesohäftes: Betrieb einer Weinhandlung in Altdorf und
von Hötel und Pension Oheralpsee auf der Oberalp (Hötel und Pension
Oberalp au lac), Gemeinde Andermatt. - '

Freibirg — Fribonrg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

1903. 30 avril. Le chef de la maison Louis Lauber, au Mouret, est
Louis Lauher, de Marbach (Lucerne), domicilii au Mouret (Praroman).
Genre de commerce: Boucherie, commerce de hötail.

2 mai. Le ohef de la maison J. 0berson,.ä Corminboeuf, est Jean
Oberson, de Villaraboud, domicilii ä Corminboeuf. Genre de.commerce:
Exploitation de la pinte sous l'enseigne de «St-Georges» et öpioerie; au
village.

2 mai. Le chef de la maison Piccaud Louis, ä Rossens, est Louis
Piccapd, Iiis de Jaques-Urhain, de Posät, domicilii ä Rossens. Genre de
commerce: Boulangerie, Apicerie.

2 mai. Le ohef.de la maison Udalrioh Galley, ä Posieux, est .Udalrich
Galley, ffeu Antoine, d'Ecuvillens, ä Posieux. Genre de commerce: Exploitation

de 1'Hötel de la Croix-hlanche.
4 mai. Le chef de la maison Emile Ducrest, ä Rossens, est Emile

Ducrest, fils de Thöophile, de et ä Rossens. Genre de commeroe: Exploitation
de la pinte communale.

4 jmai. Le chef de la maison Hilaire Chappuis, ä Estavayer-le-Gihloux,
est Hilaire Chappuis, Bis de Laurent, d'Estavayer-le-Gihloux, y domicilii.
Genre de commerce: Exploitation de l'auherge des Trois-Rois.

4 mai. La raison P. J. Cuennet, ä Grolley (F. o. s. due. 1883, n°48,
pag. 367), est radiöe ensuite de döcös du titulaire. L'actif et lepassif sont
repris par la maison Joseph Cuennet.

Le chef de la maison" Joseph Cuennet, ä Grolley, est Joseph Guennet,
lfeu Pierre-Joseph, de et ä Grolley. La maison reprend l'aotil et le passif
de la raison P. J. Guennet radiöe. Genre de commerce: Epicerie.

4 mai. Le che! de la maison Pierre Stegmann, ä Villairlod, est Pierre
Stegmann, ffeu .Joseph, de St-Antoine; ä Villarlod. Genre de commerce:
Exploitation de l'auherge du Ghevreuil.

Schaffhansen — Schaffhoise — Scialhsa
1903. 5. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Barnsen in Ramsen (S. H. A. B. vom 13. März 1884, pag. 166) hat
sich durch Besohluss der Generalversammlung vom 22. März 1903 mit dem
1. Mai 1903 aufgelöst; infolge dessen' wird hiemit die obgenannte Firma
im Handelsregister gestrichen.

St. Gallen — St-Gall — Sai Gallo

1903. 4. Mai. Unter der Firma Käserei-Genossenschaft Algetshäusen
hesteht mit Sitz in Algetshäusen, pol. Gde. Henau, eine Genossen;
schaft nach Titel 27 des Schweiz. Ohlig. Rechtes, welche die Erstellung
und den Betrieb einer Käserei in Algetshäusen und den gemeinsamen
Verkauf ihrer entbehrlichen Milch für Molkereizwecke bezweckt. Die
Statuten der Genossenschaft datieren vom 16. Januar 1903; die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
Anmeldung hei der Kommission, welche das Aufnahmegesuch der Hauptr
Versammlung zur Entscheidung unterbreitet. Aufgenommene Mitglieder
hahen die Statuten der Genossenschaft eigenbändig zu unterzeichnen und
treten damit in sämtliche Rechte und Pflichten eines Mitgliedes ein. Die
allfällige Eintrittstaxe bestimmt die Kommission. Der Genossenschaft steht
im weitern das Recht zu, im Einverständnis mit dem Käser beliebige
andere Milohlieferanten bloss als solche, d. h. mit bloss diesbezüglichen
Rechten und Pflichten, aufzunehmen.- Die Mitgliedschaft geht verloren:
a. durch freiwilligen Austritt; b. durch Tod; c. durch Verkauf der Liegenschaft

und; d. durch Ausschluss. Der freiwillige Austritt kann nur auf
Ende eines Geschäftsjahres (Ende April) erfolgen und muss der Kommission
mindestens 3 Monate vorher schriftlich angezeigt werden. Die vom
austretenden Mitglied zu entrichtende Austrittstaxe wird von der Hauptver-
Sammlung bestimmt. Beim Tode eines Genossenschafters hat derjenige
Erbe, welchem die Liegenschaft zufällt, Mitglied der Genossenschaft zu
werden. Bei Handänderungen hat der Käufer der Liegenschaft die Pflicht
zu übernehmen, Mitglied der Genossenschaft zu werden. Der Ausschluss
aus der Genossenschaft kann infolge Milchfälschung erfolgen. Jedes
Mitglied ist verpfliohtet, alle Milch von seiner ganzen Milchviehhabe in die
Käserei zu liefern, mit Ausnahme derjenigen, welche er notwendigerweise

für seine Haushaltung bedarf. Keiner darf Milch an andere
verkaufen und weder eigene noch zugekaufte Kälber zur Mästung halten;
wohl aber darf er das eine oder andere zur Nachzucht ablegen. Ausnahmen
von diesen Vorschriften können nur unter hesondem Umständen im
Einverständnis dös Käsers von der Kommission bewilligt werden. Auf Ueher-
bfetungen steht eine Konventionalstrafe bis auf -Fr. 200. Aus dem jährlichen
Hüttönzins, den der jeweilige Käser an die Genossenschaft zu entrichten
hat, wird zunächst der Jahreszins der auf den Käsereigebäuiichkeiten
haftenden Hypothekartikel, sowie des Ohligationskapitals, nebst andern
nötigen Requisiten der Käserei bestritten und bezahlt. Was übrig bleibt,
wird zur Amortisation der Bauschuld verwendet. Zur Tilgung der
Bauschuld — wenigstens -bis zur Hälfte — werden auch ab Seite der jjilch-
lieferanten per gezeichnete Kuh vierteljährlich Fr. 2 in Abzug gebracht In
die Genossensohaftskasse fallen die Erlöse des Düngers and die Bussen;
ein Ueherschuss über die Deckung der ordentlichen Jahresauslagen kann
ebenfalls zur Amortisation der Bauschuld verwendet werden. Für sämt-
liobe Verhindliohkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder
persönlich und solidarisch mit ihrem Eigentum. Die Organe der Genossenschaft

sind die Hauptversammlung, die Kommission, bestehend aus 5, und
die Rechnungskommission, bestehend aus 3 Mitgliedern. Die rechtsverbindliche

Unterschrift führen der Präsident, Aktuar und Kassier kollektiv
zu zweien. Der Aktuar ist gegenwärtig nicht Mitglied der Kommission.
Die Kommission setzt sich zusammen wie folgt: Jacob Gubler, von
Aawangen, Präsident; Albert Näf, von Henau, Kassier; Johann Heinrioh
Hugentobler, von Henau; Gottlieh Baumgartner, von Mörschwil, und Johann
Lenzlinger, von Mosnang; alle 5 wohnhaft in Algetshäusen. Aktuar ist
Albert Giger, Lehrer, von Schänis, in Algetshäusen.

5. Mai. Inhaber der Firma J. Ant. Högger in Geretschwil, politische
Gemeinde • Gossau, ist Josef Anton Högger, von Gossau, in Geretschwil.
Mechanische Ziegelei. Geretschwil."

5. Mai. Eintragung von Amtesw;egen auf Grund der Verfügung des
kantonalen Handelsregisterführers gemäss Art. 26, AI. 2 der hundesrätlichen
Verordnung über das Handelsregister vom 6. Mai 1890:

Inhaber der Firma W. Kirchgraber-Matzig Hotel u.Pension SLGallerhof
in Ragaz ist Wilhelm Kirchgraber-Matzig, voh Dagersheim, in Ragaz. Hötöl
und Pension. St. Gallerhof, oberer Dorfplatz, Ragaz.

5. Mai. Die Firma Otto Schmutz Hötel Hirschen in Rorschach
(S. H. A. B. vom 5. Juni 1901 Nr. 201, pag. 802) ist infolge Verkaufes
erloschen,

Inhaber der Firma Albert Hierholzer Hötel Hirschen in Rorschach ist
Albert Hierholzer, von Luzern, in Rorschach. Hötel zum Hirschen.
Hauptstrasse.

5. Mai. Die Firma Jacques Kuhn ip Dietfurt, Gemeinde Bütschwil
(S. H. A. B. 29. Juni 1892, pag. 593) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber dor Firma Jacques Kuhn's Sohn in Dietlurt ist Christian
Oscar Kuhn, von OÜeruzwil, in Dietfurt, welcher die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma übernimmt. Baümwöllfärherei. Dietfurt

Aargaa — Arg«vie - nrgovia
Betirk, Bremgarten.

1903. 5. Mai. Die Firma Plazid Stöckli (Placido Stoeokli) in Wohlen
(S. H. A. B. 1883, pag. 160) ist infolge Abtretung des Geschältes erlosohen.

Inhaber der Firma Henri Stöckli in Wohlen,' welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Henri Stöokli, von Boswil, in Wohlen.
Natur, des Geschäftes: Strohwarenmanufaktur. Geschäftslokal: Büni-
strasse Nr. 95 und 96.

Iburg» — Thirgovie — Thirgovii
1903. 5. Mai. Inhaber der Firma A. Wendel-Peter in Märstetten ist

August Wendel, von und in Märstetten. Haferhandel, Fuhrhalterei und
Wirtschaft z. Rössli.



5. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der FMna Jacquard-
Weberei, Carton- & Papierfabrik Bischofszell in Bischofszell (S.' H. A.B.
Nr. 70- vom 24. Februar 1902, pag. 277) widerruft die an Albert Schaufel-
berger erteilte Kollektivunterschrift per Prokura, infolge Austritt aus dem
Geschäft

fessta — Tessli — TidM
~ ' Ufficio di,Lugano.

1903. 5 maggio. II proprietario della ditta Rognoni Umberto, in Lugano,
6'Umberto Rognoni, fu Atülio, di Castiglione, Mantova (Italia), domiciliato
in Lugano. Genere di commercio: Commissoni e rappresentanze.

Vuii — Tili — Ttri
Bureau de Morges.

1903. 4 mai. La socibtb en nom collectif Redard & Cie, ä Morges
(F. o. s. du c. du 19 mai 1896 n° 137, page 566), est dissoute ä partir du
31 döcembre 1902; sa raison est en consequence radibe. L'actif et le
passif sont repris par la nouvelle maison ci-aprbs.

Benjamin Redard, Andre Redard, Jean Nicole,, les deux premiers
d'Echandens et le dernier du Lieu, tous trois domicilids ä Morges, ontcons-
titue ä Morges, sous lä raison Redard & Oie une societe en'nom collectif
qui a commence le 1er janvier 1903. Cette maison reprend l'actif et le passif
de l'ancienne maison «Redard & Cie», ci-dessus radibe. Genre de
commerce : Denrbes coloniales en gros et vente de la Lessive Phenix. Bureau:
Rue de Lausanne n» 1.

5 mai. La maison «Emile Blum», ä Lausanne, a supprimö sa succur-
sale de Morges; la raison Emile Blum, ä Morges (F. o. s. du cT.du
2-2 septembre 1898, n° 266, page 1109), est en consequence radide. |1 £

Bureau de Moudon. r^HH
4 mai. Henriette, nbe Michoud, veuve de Emile Rebeaud, de Rovray,

domicilibe ä Thierrens, est le chef de la raison Henriette Rebeaud, ä

Thierrens. Gehre d'affaires; Exploitation de l'auberge sous I'enseigne «A
Ja Croix Föderale».

Bureau d'Ortm
6 mai. La raison Henri Fawer, laitier, ä Ferlens (F. o. s. du c. du

T9 juin 1897), est radiee par suite de renonciation du titulaire.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de St-Maurice.

1903. 4 mai. La societe en nom collectif Exhenry freres, ä Monthey
(F. o. s. du c. du 3 fbvrier 1894, page 96), est dissoute.

Tböophile Exbenry, ä Monthey, fait inscrire qu'il est le chef de la m aison
Th. Exhenry, ä Montbey, et reprend, ä dater d'aujourd'.bui, l'actjf et le
passif de:la societe «Exhenry frbres», radiöe. Genre de commerce: Exploitation

de l'Hötel du Cerf, ä Monthey. Bureau: ä:l'Hötel.

Genf — Genfeve — Ginevra
1903. 4 mai. Dans son assembieegenerale extraordinaire, tenueäLyon,

le 21 avril 1903, dont le procös-verbal a 6te döposö aux minutes de
MeA.-H. Gampert, notaire, ä Genbve,.le 25 avril 1903, la societe
anonyme ayant pour titre Societe immobiliere de Shanghai, ayant sonsiöge
ä Genbve (F. o. s. du c. du 29 janvier 1903, page 137), a modifiö.ses
Statuts en ce sens, que le capital social, primitivement fixe ä fr. 2,683,500,
a ete röduit ä la somme de deux millions quatre-vingt-deux-mille • t^ois

t .*v.»

cent nonante-six francs (Ii;. 2,082,396); par le remboursement de fr. 112 ä
chäcune des 5367 actions'" de- "la societe. Le capital nominal de cbaque
action est ainsi rödult ä fr. 388. II n'est pas autrement dörogb aux Statuts.

4 mai. La societe en nom collectif Colombino et Anohisi, entrepreneurs
de.bätiments; au Petlt-Sacbnnex (F.o..s. du c. du(3 avril 1903, pag. 546),
est declare« dissoute dbs le 30 avril -1903. JSlle nesubsiste plus qne pour
sa liquidation, qui'a 6t6 confiöe, ävec«les' pouvolrs les plus^tendus, ä
Louis Philippon, rbgisseur, ä Geinöve. "

4 Mai. La raison Sutter et Walther, commerce de cigares, cigarettes
et tabacs en gros, representation de fabriques de cigares et cigarettes,
dont le sibge etalt ä Berne, et suocursale ä Genöve (F. o. s. du o. du
10/21 juillet'1902, page 1046, et 1102), a renoncö ä son'sibge .de Berne,
et reste insorlte exclusivement ä Genöve, ä dater du lar mai.1903. II n'est
rien change aux pouvolrs confbres ä Hermann Andrbae, actuellement domi-
cilie ä Genöve.

4 mai. Aux termes d'un acte regu par M® Charles Page, notaire, ä
Genöve, le 24 avril 1903, il a ete cons titu6 sous la denomination de Societe
Immobiliere du Boulevard Karl-Vogt, 57, unesociete anonyme qui
a son sibge ä Plainpalais. Elle a pour objet l'acqulsltion de terrains sis ä
Plainpalais, la construction de maisons locatives, l'exploitation et la! vente
de ces immeubles. Sa durbe est ind6termin6e. Le capital sooial est fixe ä
la somme de cinquante-deux mille francs (fr. 52,000), divisb en 208 actions
au porteur de 250.francs chacunei Les convocations et publications bmanant
de 1 a societe auront lieu par la voie de la «Feuille d'avis officielle du
canton de Genbve». La socibtb est administrbe par un conseil d'adminis-
tration composb .de 5 membres blus pour trois ans. Elle'est engagbe .vis-
ä-vis des tiers par la signature de .deux membres du conseil d'adminis-
tration. Le premier conseil d'administration est compose) pour lapremibre
pbriode triennale, des suivants: Charles N6ri, entrepreneur, aux Eaux-
Vives; Jean Casai, entrepreneur, et Fr6d6ric Helle, arcbitecte; tous deux
ä Plainpalais; Jacques-Frangois Dunand, rbgisseiir; et AndreLocca,
entrepreneur, tous deux ä Genbve.

4 mai. Aux termes d'un acte regu par M® Charles Page, notaire,, ä

Genbve, le 23 avril 1903, il a 6t6 constitub sous la denomination de Societe
Immobilibre Le Trapeze, une sbcibte ahohyme qui a son sibge ä
Plainpalais. Elle a pour objet l'acquisition de terrains sis ä Plainpalais, la
construction de maisons locatives, l'exploitation et la vente de ces iinmeubles.
Sa durbe est indbterminbe. Le capital social est fixb ä la somme de trente-
sept mille francs (fr. 37,000), divise en 148 actions au porteur de 250
francs chacune. Les convocations et publications bmanant de la Socibtb
auront lieu.par la voie de la «Feuille d'avis officielle du canton de Genbve».
La socibtb est administrbe par' un conseil d'administration compose de
5 membres blus pour trois ans. Elle est engagbe vis-ä-vis des tiers par
la signature de deux membres du conseil d'administration. Le premier
conseil d'administration est compose pour la premibre pbriode triennale
°des suivants: Joseph Bougerolles; Jean-Louis Bon; Frarigois Plantand,
entrepreneurs, aux Eaux-Vives; Henri Landlried, entrepreneur; et Ernest Dumont;
architects, ces deux derniers ä Plainpalais.

4 mai. Suivant avis de sa direction, la s o c i b t 6 dite Societe suisse
des Employes federaux du Canton de Genere, dont le sibge est ä Genbve
(F. o. s. du c. du 4 mars 1893, page 211), a renouvolb son bureau comme
suit: JeanDeluc, president; EugbneFrbte, tresorier; et Louis Blondel,. secrb-

' taire ; tous tröis domicilibs ä Genbve. La socibtb est engagbe par la signature

du president avec celle du secretaire ou du trbsorier.

Aktiva.
CONCORDIA, Cölnische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Bilanz am 31. üezember 10O3. Passiva.

Mk.
24,000,000

1,680,980

76,609,653
100,000

5,817,097
6,669,306

447,828

2,001,177

739,544i'
734,549
103,311

3,006,965(
-- >i

ii v.

121,910,414

Ff.

70

15
95

90

54

12

22
71s

49

78

1) Wechsel der Aktionäre.
2) Grundbesitz:

Mk. 720.373.—.

520,433. —.

46,065. —.
308,731. —.

a. Geschäftsbaus in Köln (Maria-Ablass-
plätz 15).

b. Geschäftshaus in Berlin (Markgrafen-
strasse 46).

c. Geschäftshaus in Bonn (Bahnbofstr.4).
d. Gescbäftshaüs in Breslau (Schweid-

nitzerstadtgrabeh 15 nnd Salvator-
platz-8;!

» 85,378. —. e. Wohnhaus in Köln (Maria-Ablass-

r platz 17).
3) .Hypotheken.
4) Darlehen auf Wertpapiere.
5) Mündelsichere Wertpapiere.
6) Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen.
7) Reicbsbankmässige Wechsel.
8) Guthaben;

Mk.'-409,308,36 a. BeiBankhäusern u. bei d. Reichsbank.
» 38,520.54 b. Bei anderen Versicherungsunter-

^7— ' nehmungen..! '

9) Gestundete Prämienraten. •,.
10) Rückständige Zinsen:

Mk. 522,116.07. a. Auf Hypotheken.,
j» 31,940.95. b.

» 21,601.31
» 163,885.79-

- 1.. t. J

c.
d.

Darleben an die,Stadtgemeinde
Köln."

» mündelsichere Wertpapiere.
» Vorausbezahlungen (Darlehen)

auf Policen. -
,11.). Ausstände bei. Generalagenten bezw. Agenten.
12) Bärer/Kassenbestand" '

••

13) Irireotar und Drucksachen.
14) Käütion8darlehen an Versicherte Beamte.
15) Sonstige Aktiva:

Mk. 2,787.31. a. Prämienreserve für rückgedeckte;
Versicher, (gem. § 58 d. Pr. V. G.)."

» 3,000,000.—. b. Darlehen and. Stadtgemeinde Köln.
.4)178.18.' c. Diverse. (B.15)

it

Mk. 66,813,085. 98

3,559,511. 30
4,888,203.11

12,628,69

Mk. 3,841,111.75

1) Aktien-Kapital
2) Kapital-Reserve-Fonds (§ 37 Pr. V. G., § 262 H. G. B.

u. § 36 .des Statuts) •

3),Prämienreserven für:
a. KapitalVersicherungen auf. den

Todesfall :

b. Kapitalversicherungen auf den
Lebensfall

c. Rentenversicherungen
d. Sterbekassenversicherungen

4) Prämienüberträge für:
a. Kapitalversicherungen auf den

Todesfall.
b. Kapitalversicherungen auf den

Lebensfall
c. Rentenversicherungen
d 'Sterbekassen-Versicherungen

5) Reserven für schwebende Versicherungsfälle (Schadenreserve).......'.6) Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten
7) Sonstige Reserven und zwar:

1 a. Unerhobebe Rückkaufspreise Mk.
b. Ueber das Versicherungsjabr

hinausgezahlte Prämienraten »

c. Reserve für event. Verluste -und
Bedürfnisse »

d. Kriegsreserve »_

5,232 09
88 22

33,770:51

39,670.51

1,934,376.93'
548,663.16

8) Bärkautionen
• 9) S01Sonstige Passiva und zwar:

'ct. Prämienreserve für rückge-
' deckte Versicherungen (ger
1! mäss § 58 des .Pr. iV.iG.) 1

b. Guthaben der Sparkasse
c. Guthaben, diverser u.
di NJchterhobene der Dividende

Aktionäre a. früheren Jahren
e. 1 Guthapen | der Kinder,rVer-

r sorgungskassen .<

f. Zurückgestellte Zinsen •

g. Unerledigte Unkosten • •

h. Beamten-Pensionsfonds • •

1: •>))

.Mk/ 1

»
»'

2,787. 34 ;

2,237,262.26.
.59,995.19

.2,028. —

87,798.081
1,259. —
1,932. —

178,704.23

10) • GeyVinn •

Mit.
30,000,000

3,000,000

75,273,429

3,846,432

167,109
1,908,404

2,556,481

103,900'

u-

> i

.2,571,766

2,482,892

121,910,414

• -•( >!:' i
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- 4ehweiz '

Geld Brief
it Kr. Ff.

Schweiz
pr. Fr. 100.—

2. Mai —
T • ' ' »

Amsterdam >

2. Mai 207. .85 208.10.
Dentschlnrid

pr. Mk. 100. —
2. Mai .122.85 '122.38'/'•

Italien
pr, Lir« 100.—

2. Mai 99.97'Vi 100.07'/a
London • 14 ""
•• pr. £ 1.— J:.' ' »•

2. Mai ^ 26.17'/» 25.13V»
Paris 1

pr. Fr. 100.—
2. Mai 100.05 ICO. OS'/«

Wien
Kr. 100.—

2. Mai 104.95 105. Ol1/«
New York

pr. J 1.—

2. Mai 1 5.15 6.15'/«

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofücielle

International© Wechselkurse
• '(Sich-tkurse).

Amsterdam Deutschland 3Londou Italien Paris1) Wien New York
Geld

a.
Brief '

a.
Geld
Mk.

f Brief
Mk.

' Geld '1 Brief
P« 1 £

Geld
L.

Brief
Ii.

Geld
Fr.

Brief
rr.

Geld Brief
£ fl.

60 Tage

i *

•— -7 _

81.36 81.41' fr. 25.16 25. 21. 99. 95 100.05 perte '/" perte '/u 95.21 '/i 95.40 —

—
i.

,169.21 169. 40 "t. 12.08 12.13 207. 45 207.65 2055/. 2057/» 197.95 198.15
s

59:06 59.12 — — ».20.47 20.62 122.75 122.85 121t/I« 121 "/H 116.97'/! 117.17'/i Mk. 4 94*/» et»

12.10V* 12. II1/«

81.40

j£M=2M.91

31. 46

204. 99

L. 25.16'/.
». p'

25. 25'/.
- j

25.17'/! 25^19'/.*

perte */"

25.15'/i

prime '/«i

25.16'/.

95.27'/. 95.42'/i

jE1I=2U.<7'/. 239. 90

Checks C.hle trmnrt.

I t
4. Ö4,M 4. 88,!

48.08 43.13 81.42'/. 81. 47'/i fr. 25.13'/i 25.18'/. 100.— 100.10 — — 95. 27'/. 95. 40 / 1 Fr. 5.18'/.

— — 85.40 85.45 lr. 23.93 24. 03 104.85
fl

104.95 103"/M 108 u/i« — — —

— — 4.19 4.20 /- — 6.14V. 5.16'/» '5. 14'/i 5. 15'/. — — —

100 Fr. 81,00 Mk.
100 „ 3,965 £.
100 „ 95,28 österr. Kr.
100 „ =19,295 /.
100 „ 48,003 hol!, fl.

100 Mk.= 123,457 Fr.
100 • 4,895 £.
100 „ 117,56 mImt. Ir.
100 „ 23,821 f.
100 ..p 59,263 holl. fl.

Paritäten.
1 £ 26,2215 Fr.

'
100*t«r.ir.= 105,01 Fr.

1 „ 20,4295 Mk.
1 „ 24,017 öterr. Kr.
1 „ =."4,867 /.
1 12,107 holl. fl..

100 „ „ 85,06 Mk.
100 „= 4,164 £.
100 „ „ 20,26 /.
100 „

' 60,41 ML I.

100/= 518,26 Fr.
100. 419,79 Mk.

100.= 20,548 £.
100 „ 493,52 ö-iterr. Kr.
100. 248,73 holL fl.

100 ML L= 208,32 Fr.
100 168,74 Mk.
100 8,2597j£.
100 „ 198,36 «iterr.ir.
100 40.196 /.

') Die Kurse für Amsterdam, Deutschlaad und Wien sind Dreimonats-Kurse. ') Per 60 Tage Sicht.

Seidenindustrie im Jahre 1902.
II (Schluss).

Die Löhne sind im grossen und ganzen gleich gehlieben wie im
Vorjahr; das Ueberhandnehmeh der komplizierten Gewebe treibt solche jedoch
eher nach oben. Die Hausindustrie gebt weiter zurück. Die industrielle
Auswanderung hat auch im verflossenen Jahre Fortschritte gemacht;
soweit uns bekannt, sind — von Vergrösserungen abgesehen — in Frankreich

eine und in Deutschland zwei Neugründungen erfolgt.
Schon im letzten Jahresbericht mussten wir auf die so schädlichen

Folgen hinweisen, welche die künstliche Erschwerung der Rohseide für
•Fabrikanten und Färber nach sich zieht.

Von einem Fabrikanten werden wir auf die Tendenz aufmerksam
gemacht, die dahin geht, die Tourenzahlen von fllato und torto immer mehr
einander zu nähern, was für die Weberei die nachteiligsten Folgen nach
sich zieht. Ebenso wird über häufig fehlerhafte «Zettatur», ungleiche
Haspellänge und unrichtige Unterbindung geklagt.

Die Bestimmungen der Färberei-Vereinbarung haben sich in dem
Sinne als richtig erwiesen, dass die von ihr gezogenen Grenzen ungestraft
nicht überschritten werden können; eine Garantie für die Solidität der
Ware auf lange Zeit hinaus ist jedoch, auch bei Einhaltung der
vorgeschriebenen Chargen, ausgeschlossen. Jeder Besteller und Käufer weiss,
oder sollte wissen, dass die zur Zeit hergestellten Seidenwaren — wenn
sie auch den heutigen Anforderungen genügen — doch in absehbarer Zeit
an Haltbarkeit verlieren. Die neuen Färhungs-bezw. Erschwerungsmethoden
bringen es mit sich, dass die Stoffe, unter dem Einflüsse von Licht, Luft
und Wärme in kürzerer oder längerer Zeit einem natürlichen Zers6tzungs-
prozess anheim fallen. Es wäre selbstredend heute auch noch möglich,

• die dauerhaften farhigen Gewebe der früheren Zeit herzustellen, doch
stehen diese, was Glanz, Griff und Preis anbetrifft, so weit hinter den
jetzigen Erzeugnissen zurüok, dass, trotz allen schlechten Erfahrungen,
und trotzdem Fabrikant und Färber über die Nachteile der heutigen
Erschwerungsmethoden längst einig sind, an eine Rückkehr zu den früheren
Färbungsweiseh nicht gedacht werden kann.

Der Absatz von Seidenbeuteltuch im Jahr 1902 entspricht
ungefähr demjenigen des Vorjahres. Wenn die Weber trotzdem das ganze
Jahr durch beschäftigt waren, so ist das der Ersobeinung zuzuschreiben,
dass in Zeiten, in welchen die Weber das Gefühl haben, es sei genug
Arbeit vorhanden, weniger gewoben wird, als wenn die Meinung
vorherrschend ist, die Arbeit sei spärlich.

Die Weherlöhne wurden von den Fabrikanten mit Beginn des Jahres
•4903 tum durchschnittlich 7 % erhöht. Trotz der gefährlichen Konkurrenz
Frankreichs, wo Seidengaze zu Löhnen gewoben wird, die. sich zu den
unsrigen wie 6 : 10 verhalten, glaubte man.inFabrikantenkreisen richtig
zu handeln, daduroh, dass man dem Wunsche der Weber entsprach, indem
hauptsächlich in mittelfeinen Nummern die Löhne gedrückt und den
Verhältnissen niobt angepasst erschienen. Wenn die im Appenzellerland
bezahlten Löhne gegenüber den Löhnen der ührigen Seidenindustrie sehr
hoch sind, so ist zu bedenken, dass der fortwährende Aufenthalt in Kellerluft

Und die sohwere Arbeit auch eine entsprechende höhere Leistung von
Seiteides jArheiters bedingen.

Zu der immer schlimmer werdenden auswärtigen Konkurrenz gesellen
sich in jüngster. Zeit die Surrogate, die in der-Müllerei mehr und mehr
den Platz von Seidengaze einnehmen und welche aus Drahtgeweben, ge-
loohten Blechen und. allen mögliohen Faserstoffen bestehen. Hätte nicht
die Zahl der Mühlen gegen früher zugenommen, so wäre bei der durch
die neuen Siebmaschinen bedingten reduzierten Verwendung von Gaze,
der gegen früher sehr zurückgegangene Verbrauch nooh weit fühlbarer.

Die Verkaufspreise waren das ganze Jahr hindurch schlecht; der durch
die höhern Seidenpreise. notwendige Aufschlag konnte — hauptsächlich
der auswärtigen Konkurrenz wegen — auf den Stoffen nioht .eingebracht
werden. 1 1 *

Die Ausfuhr von Seidenbeuteltuch belief sich auf: 1902 31,:300 kg im
Wert:von Fr. 4,305,600 1901 30,700 kg im Wert von Fr. 4,347,500.

Der' Geschäftsgang' der Seidenf&rberei darf im grossen Ganzen
als ein i guter und regelmässiger bezeichnet werden. Dank der ausgiebigen
Beschäftigung durch unsere inländisohe Fabrikation und infolge des
wachsenden Veredelungsverkehrs mit dem Auslände Waren unsere Färbereien
meist voll beschäftigt, obwohl die Leistungsfähigkeit mehrerer unserer

Etablissemente durch Vergrösserung, verbesserte Einrichtungen und
Vermehrung der Arbeiterzahl gesteigert worden ist f ^

Im Zusammenhang mit der Nachfrage in den Geweben war die Arbeit
in der Schwarz-Färberei eine äusserst rege; für Taöetas wurden, zum
Zwecke der Erhöhung der Dauerhaftigkeit, des öftern leichtere Chargierungen

verlangt.
Für Couleurs findet nach wie vor die bekannte Zinn-Phosphat-Silikat-

Chargierung Anwendung, in den durch die Färherei-Vereinharung erlanbten
Grenzen. Trotz eifrigen fortwährenden Studiums wohl aller Färbereitechniker

der Welt, ist es nicht gelungen, den dieser Chargierungsmethode
anhaftenden Mängeln: Empfindlichkeit gegen Belichtung und damit
verbundenes leichtes Mürhewerden der Stoße, Einhalt zu tun. Die Vorteile
dieser Chargierung in Bezug anf Schönheit, Glanz, und Griß sind indess
so gross, dass man von ihr deshalb nicht abgeben zu können glaubt Es
bleibt sgmit der Zukunft vorbehalten, eine Methode ausfindig • zu machen,
welche erlauben wird, die Vorzüge der heutigen Beschwerung ohne deren
Schattenseiten zur Geltung zu bringen. Dann :wird auch das wachsende
Misstrauen gegen die chargierten. Couleur-Seidenstöße 'verschwinden und
die Seidenindustrie vertrauensvoller vorwärts hlicken dürfen.

Die'fortwährend hohen Preise der wichtigsten Bedarfsartikel, Seife,
Farbhölzer, Gerhstoße und Metallpräparate sind mit den anhaltend sinkenden
Farhlöbnen schwer in Einklang zu bringen und wird ein 1 einigermassen
lohnender Betrieh der Seidenfärberei dadurch verunmöglicht.

Das Berichtsjahr muss für die Stückfärberei als das schlechteste
der letzten sechs Jahre betrachtet werden. Nicht nur ist ein Gewiohtsaus-
fall von zirka 10% auf den Eingängen, dem Vorjahr gegenüber zu
verzeichnen,. sondern der Grossteil der Produktion setzte sich mehr als je
aus kleinsten Posten und ganz geringen möträges per Farhe zusammen.

Die ausgesprochene Moderichtung für Chiffon-Artikel unter
Vernachlässigung der Bobgewebe hat ebenfalls zur Verschlechterung der Lage der
Stückfärberei heigetragen. Wohl mehr als ein Drittel der Stühle, die his
dahin Rohgewebe herstellten, sind anf die Produktion von Gaze und Mons-
seline für St. Gallerartikel und auf Louisine-Gewebe übergegangen. Unter
diesen missliohen Verbältnissen hat nicht nur Zürioh gelitten; die Berichte
aus allen grossen Zentren der Stückfärberei sind darin einig, dass das-
Jahr 1902 für diesen Industriezweig zu den ungünstigsten gezählt hat

Die Wiederaufnahme von CrCpe de Chine, das roh gewoben wird und
für welchen Artikel man sieb eine gute Saison verspricht, kommt sehr
gelegen,. um einigermassen für die andern vernachlässigten in den Biss zu
treten. Die in Zürich gewobenen und verarbeiteten Stücke CrCpe de Cbine
sind vollständig gelungen und ist zu hoßen, dass auch unser Platz an
diesem Geschäft namhaften Anteil nehmen wird.

Etwas hesser als um die Stückfärberei war: es um die
Seidendruckerei bestellt, allerdings nicht der Foulardartikel wegen, welche
ganz darniederlagen, sondern dank der anhaltenden Gunst für Cbinös. Der
verhältnismässig günstige Geschäftsgang erlaubte es, eine bedeutende
Anzahl Druoker zu besehäftigen, was wiederum eine prompte Ausführung
der Aufträge und die Einhaltung kürzerer Lieferfristen ermöglichte.

Dessins couverts und Zeichnungen mit Grundeßekten waren im Berichtsjahr

bevorzugt «und ist vorauszusehen, dass diese Moderichtung anhalten
wird; wenigstens lässt sich dies aus der Neu-Musterung für die Wintersaison

sch Hessen .' Wenn die Zeichnungen mit GrundeBekten der Arbeiterschaft

auoh andauernde Beschäftigung zusichern, so sind sie für den
Arbeitgeber doch wenig gewinnbringend, .da die Herstellung eine sehr
schwierige ist und demzufolge auoh grosse Bisiken in Kauf. genommen
werden müssen..

Bezüglich der Ausrüstung lässt sich weder viel Gutes noch viel
Böses sagen. Was die Beschäftigung anbetriBt, so glich ein Monat dem
andern, nm* im Februar waren vermehrte Aufträge zu verzeichnen, infolge
Zuweisungen aus'Como, des dort ausgehröchenen Streikes der Appretur-
Arbeiter wegen. I,

,Die Artikel, welche zur Ausrüstung gelangten, waren die nämlichen
wie.die der letzten Jahre. Für uns macht sioh leider eine langsame stete
Abnahme., im Konsum von halhseidenen Stoflen zu Gnnsten von
ganzseidenen hemerkhar. Wir finden jedoch einen teilweisen Ersatz darin,
dass heute viel mehr ganzseidene Waren ausgerüstet werden als früher.
Lyon, wo nioht nur leichte und mittlere, sondern vielfaoh auch bessere
Qualitäten appretiert werden, gah uns hiefür das Beispiel.
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Deutsche Viehzählung 1900*
10. Januar 10. Januar 1. Dez. 1. Dez.

1S7S 1885 1892 1900
Pferde 8,352,231 3,522,545 3,836,273 4;195,3fel
Maultiere nnd Maulesel 1,626 1,009 383 649
Esel 11,689 8,786 6,320 7,199
Rindvieh 15,776,702 15,786,764 17,556,884 18,989,692
Schafe 24,999,406 19,189,716 13,589,662 9,692,501
Schweine 7,124,088 9,206,195 12,174,442 16,807,014
Ziegen 2,320,002 2,640,994 3,091,508 3,266,997

Wenn man die Stückzahl des Viehbestandes zur Gesamtfläche und zur
Bevölkerung des Reichs ins Verhältnis setzt, so erhält man folgende Ziffern:

Es kameu 1873 1883 1892 1900
auf 1 qkm

Pferde 6,2 6,5 7,1 7,8
Maultiere, Maulesel und Esel 0,02 0,02 0,01 0,01
Rindvieh 29,2 29,2 32,6 35,0
Schafe 46,2 35,5 25,1 17,9
Schweine 13,2 17,0 22,5 31,1
Ziegen 4,3 4,9 5,7 6,0

auf 100 Einwohner
Pferde 8,2 7,7 7,8 ' 7,4
Maultiere, Maulesel und Esel .' 0,03 0,02 0,01 0,01
Rindvieh 38,4 34,5 35,6 33,6
Schafe 60,9 42,0 27,5 17,2
Schweine 17,4 20,1 24,6 29,8
Ziegen 5,7 5,8 6,3 5,8

Durchschnittliches Lebendgewicht eines Stöcke« in kg:
Rindvieh: 1883 1892 1900

Kälber, noch nicht sechs Wochen alt 60 53 55
Kälber, sechs Wochen bis sechs Monate alt 94 97 99
Jungvieh, ein halb bis zwei Jahre alt 210 219 280
Stiere und Ochsen, zwei Jahre alt und älter 466 497 581
KOhe, zwei Jahre alt und älter • 380 416 443

Schweine, ein Jahr alt und älter 116 119 126

Auch die bei allen Viehgattungen — abgesehen von Bienen und Federvieh

— geschätzten Verkaufswerte haben fast durchweg eine nicht
unerhebliche Steigerung erfahren. Sie betrugen für das Reich:

1883 1892 1900
Werte in 1000 Mk.

Pferde 1,678,661,7 1,881,798,9 2,362,063,6
Maultiere und Maulesel ' 223,85 103,81 .230,68
Esel 766,31 567,75 733,88
Rindvieh 3,074,264,2 3,547,821,6 4,182,248,2
Schafe 306,582,8 217,748,2 194,812,2
Schweine 476,698,5 684,653,4 913,712,8
Ziegen

'
39,660,3 48,042,2 54,565,0

Im ganzen 5,576,857,7 6,380,235,9 7,698,866,3
An Federvieh sind gezählt worden: 6,239,126 Gänse; 2,467,043

Enten; 55,395,837 Hühner; 351,465 Truthühner; 120,071 Perlhühner; zu-
zammen 64,573,242 Stück.

An Bienenstöcken wurden im Deutschen Reiche ermittelt:
1900 1892 1883 1878

Stück überhaupt 2,605,860 2,084,485 1,911,797 2,388,484
darunter mit bewegl. Waben vom Hundert 44,2 81,3 19,8 12,6

Verwhiedenea — Rivers.
£1 5Geschäftliche Lage in den Vereinigten Staaten von Amerika. Die
«N. Y. H.-Z.» schreibt in ihrer Woohenschau vom 25. April: Der jüngste
Wochenbericht des Bundes-Aokerbaubureaus, gleioh dem dem Bureaus des
Staates Kansas, welch letzterer den Stand der dortigen Winterweizen-Ernte
mitj98,7 % bezeichnet, bestätigen die früheren überaus günstigen
Meldungen, die Aussichten auf einen immensen Ernteertrag eröffnen. Die
Arbeitersituation hat augenscheinlich ihren zeitweilig bedrohlichen Charakter
eingebüsst. Auf Seite der Arbeitgeber wie. der organisierten Arbeiter zeigt
sich nachgiebigere Haltung und auch die erneuten Arbeitersohwierigkeiten
im pennsylvanischen Hartkohlenrevier haben bereits ihre Lösung dadurch
gefunden, dass die Arbeiter sich den berechtigten Anforderungen der
Grubenbesitzer fügen. * d
IP^Die neuesten Aussenhandels-Zifiern sind bemerkenswert zufriedenstellend;

und während die ietztmonatliche Wareneinfuhr nur erst in einem
früheren'Monat der Handelsgeschichte unseres Landes übertreffen worden
ist,Terweitert sich auoh die Warenaüsfuhr in so stetiger Weise, sowohl
bezüglich Hauptprodukten, wie Baumwolle, Weizen und Mais, als auoh in
Industrie-Erzeugnissen, dass der letztjährige Aussenhandel-Rekord ansehnlich

dadurch übertroffen wird. Und für den grossen Gesamtumfang des
Inlandgeschäftes zeugen die weniger spekulativen Einflüssen unterworfenen

Bankumsätze der Grossstädte ausser New York, sowie die sich stetig
erweiternder! Bahneihnähmen. Die Witterung war in jüngster Zeit dem
Detailgeschäfte weniger günstig, was sich sofort auch dem Engroshandel,
besonders1 in drygofcds, Kleidungsbedarf und Saisonartikeln, fühlbar
gemacht hat

Der Baumwollmarkt hat in dieser Woche eine weniger feste Haltung
gezeigt, da-die Vorbereitungen für die neue Ernte gnte'Fortschritte machen
und die Anfuhren grösser sind, als die des Vorjahres; die Qualität der an
den Markt kommenden Baumwolle lässt • allerdings zu wünschen übrig.
Auch Weizen hat im Preise nachgegeben, was sofort zu vermehrten
Ausland-Ankäufen Anlass gegeben hat. Die zeitweilige Schliessung der.
nordwestlichen Weizenmühlen, die Folge prohibitiver Frachtraten, kompliziert
die Situation. Das Angebot von lebendem Vieh beginnt grössen Umfang
anzunehmen, und die Qualität der Anfuhr ist für die Jahreszeit eine gute.
Die Nachfrage naoh frischem Rindfleisch ist jedoch, des im Vergleich mit
Schweinefleisch niedrigeren Preises wegen, eine so starke, dass die
Preishaltung von Rindfleisch eine feste ist, während sowohl in Rinderprodukten,
wie Talg und Oleo-Oel, als auch in Schweinefleisch die Situation zu
Gunsten niedrigerer Preise ist. Trotz starker Zufuhren hat sioh der
Rohzucker-Markt etwas gebessert, während Kaffee sich in weichender Tendenz
behauptet. In industriellen Kreisen verursacht die Steigerung der
Produktionskosten Zurückhaltung und auch die Ungewissheit bezüglich der
Rohmaterialpreise ist dazu angetan, die Pläne für die Zukunft zu
beeinflussen. Fertige Eisen- und Stahlprodukte sind in gleich starkem Begehr,
wie zuvor, während die Roheisen-Konsumenten mit Plazieren grösserer
Kontrakte für Lieferung in der zweiten Jahreshälfte andauernd zögern.

— Küstenschiffahrt (Cabotage). In neuerer Zeit macht sich unter den
schiffahrttreibenden Nationen immer mehr das Bestreben bemerkbar,
fremde Schiöe von der Küstenschiffahrt auszuschliessen und den Begriff
des der nationalen Flagge vorbehaltenen Küstenverkehrs (Cabotage) zu
erweitern. So hat, wie die «Finanz- u. Handelszeitung» schreibt, Russland
die Fahrt zwischen seinen an verschiedenen Meeren (Ostsee, Schwarzes
Meer, Grosser Ozean, Weisses Meer) gelegenen Häfen als Küstenschiffahrt
erklärt, wozu nur die einheimische Flagge zugelassen wird. Auch in den
Ver. Staaten wird neuerdings sowohl der Verkehr zwischen den Küsten
am Atlantischen und Stillen Ozean, wie auch der zwischen den Häfen der
Union und denjenigen der neuerworbenen Besitzungen (Portorico,' Hawaii
u. s. w.) als Cabotage angesehen. Aehnliohe Bestrebungen, die
Küstenschiffahrt der einheimischen Flagge, bezw. den Schiffen des Mutterlandes
vorzubehalten, kommen in der neueren Gesetzgebung Kanadas, Australiens
und anderer britischer Kolonien zum Ausdruck. Noch rjgoroser fasst Portugal
den Begriff der Cabotage auf. Es schliesst fremde Schiffe nicht nur vom
Verkehr zwischen den verschiedenen Häfen seiner westafrikanischen
Besitzungen und zwischen diesen und denjenigen des Mutterlandes aus,
sondern verbietet ihnen auoh, in Staffelfahrt mehrere Häfen einer
westafrikanischen Kolonie anzulaufen. Die von fremden Schiffen nach der Kolonie
gebrachten. Güter müssen an einem Platze gelöscht und dann mit
portugiesischen Schiffen nach den verschiedenen Bestimmungshäfen verfrachtet
werden.

Es liegt auf der Hand, dass derartige Bestimmungen ein Hemmnis
für die internationale Schiffahrt bilden. In deutschen Rhedereikreisen
wird deshalb die Gleichstellung deutscher Schiffe im fremden Küstenverkehr

mit denjenigen des betreffenden Staates, also die Aufhebung der auf
die Cabotage bezüglichen Vorschriften, oder doch wenigstens übre
Einschränkung auf den Verkehr zwischen den Häfen einer und derselben
Meeresküste gewünscht.

Aber auch in der deutseben Gesetzgebung, nämlich in dem Reichs.-
gesetz vom .22. Mai 1881, ist der Grundsatz, dass die Küstensohiffahrt
ausschliesslich einheimischen Schiffen zustehe, ausgesprochen. Durch
Verträge oder kaiserliche Verordnungen sind indessen die Schiffe aller fremden
Staaten, die tatsächlich an der deutschen Küstenschiffahrt interessiert sind,
zu derselben zugelassen.. Beim Abschluss neuer Handelsverträge wird die
Cabotage vielleicht Berücksichtigung finden.

Aniliadlielic Banken. — Banqne« itraogärei.
Banca rf'lttlia.

10 avril. 20 avril. 10 avril. 20 avril.
L. Ii. Ii.

Moneta metallica 416,146,755 415,206,514 Circolaaione 806,175,182 789,919,571
Portafoglio 298,260,595 299,409,585 Conti corr. a vista 92,098,648 89,776,587

Niederländische Bank.
26. April, 2. Mai. 25. April 2. Mai.

Metallbestand 126,082,871 125,623,207 Notencirkulatioa 236,494,565 251,798,950
Wechaelportef. 70,290,650 76,248,569 Conti-Correnti 4,192,992 2,644,579

Annoncen-Pacht:
Ridolf Masse, Zftri®fc9 Ban etc. Privat-Anzeigen. — Annonces nom offizielles. RAfie de* annoncei:

Rodolphe Masse, Zurich,Berne, etc,

®CeiapiB i liiml UIGNELEG1ER-6L07ELIEB.

Les actionnaires sont convoquAs en assemblee generale ordinaire
pour'le lundi, 25 mai, ä 2 heures de l'apres-midi, ä la maison d'ecole,
ä Montfaucon.

Ordre du jour:
a *

1° Rapport du conseil d'administration sur la situation finaneihre.
20 Rapport technique sur l'Atat des travaux. (977,)
3° Rapport des contröleurs.
4° Adoption, des comptes de 1902 et dAcharge aux administrateors.
5° Autorisation pour jl'emprunt hypothAcaire art. 5 des Statuts,

i 6° Nomination des censeurs pour ,1903.

Les actionnaires sont informAs que le bilan arrAtA aü 31 dAcembre
dernier et le rapport 1 des contröleurs seront mis-ä leur disposition, quinze
jours avant 1'assemblAe, aux Bureaux du RAgional ä DelAmont, Glovelier
et Montfaucon.

I*e conseil d'adminlitration.

über den unlängst verstorbenen Emil Lindner sei., Besitzer der Konservenfabrik

von ;und in Sursee'und zwar persönlich, wie auch über die Firma
E.jLindner, Konservenfabrik, Sarsee, nach unbedingtem Erbschaftsahtritte.

| {JEingabefrist »auf der Geilchtskanzlei Sursee bis und mit dem 30. Mai
nächsthin. (985,)JJ

Sursee, den 5. Mai 1903. BHiHH
Der Gerichtspräsident: Dagol». Fellinann.
Der Gerichtsschreiber: J. Gut.

(41)1. *Fucher> JMachf. v.

Jucker-Wegmann, Zürich]
Reichhaltigstes Läger aller Sorten Papiere nnd 'Kartons.

Kommanditär
gesucht mit zirka 40 Mille Einlage in nachweisbar gut rentierendes und
äusserst entwicklungsfähiges Fabrikätionsgesohäft der Lebensmittelbränche.

Offerten unter Chiffre E 20 L befördert die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse in »Bern. (975,)

Kommandite gesucht.
Stiller Teilhaber wird gesneht zur Erweiterung in

ein bewährtes, gut rentierendes Fabrikations-Gesehäft
eines fägl. Ronsamartikels. Einlage ca. Fr. 60,000.

Näheres durch Anfrage an Za. G. 804 Annoncen-
Expedition Rudolf Kosse, St. Gallen. (978,)

Rudolf • SEossc, Annoncen-Expedition, Zürich/)Bern.
Buchdrucker«) B, JENT ia B«rs, — Imprlmerte B Ja t & Bora*


	

